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Misteln bekämpfen

Bürgerfragestunde – Schmarotzer breitet sich aus

PFULLINGEN. Inge Hartmann hat es sich lange überlegt, ob in diesen
Zeiten ihr Anliegen wirklich so wichtig ist. Doch dann hat die Pfullin-
gerin kurzerhand ihr Anschauungsmaterial in eine Kiste gepackt und
sich aufgemacht ins Pfullinger Feuerwehrhaus. Dort tagte der Gemein-
derat der Stadt und ganz oben auf der Tagesordnung stand die Rubrik
»Einwohner fragen«. Und eine Frage beschäftigt Inge Hartmann
schon, seit sie ihre Baumwartausbildung vor zwölf Jahren bei Ulrich
Schroefel gemacht hatte: »Wie kann man der Misteln Herr werden?«
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Denn die Halbschmarotzer-Pflanze vermehrt sich auch in Pfullingen
rasant, wie Inge Hartmann beobachtet hat: »Ich habe den Eindruck,
bei uns ist es besonders schlimm.« Als Ursachen für die Ausbreitung
sehen Nabu-Experten vor allem die unregelmäßige Pflege von Streu-
obstbeständen. Daneben begünstigen wohl auch klimatische Verände-
rungen, wie lange Trockenphasen und der daraus resultierende Stress
für die Obstbäume, den Vormarsch. Die Pflanze verbreitet sich dank
ihrer extrem klebrigen Samen. Viele Vögel naschen gern an den Bee-
ren. Ein Teil der Früchte bleibt dabei an ihren Schnäbeln haften. Wet-
zen die Vögel den Schnabel an einem Zweig oder hinterlassen dort ih-
ren Kot, kleben die Mistelsamen an der Rinde des künftigen Wirtsbau-
mes fest. So kann sich die Mistel über mehrere Kilometer verbreiten

Misteln stehen nicht unter Schutz und dürfen bekämpft werden. Aller-
dings bekommen die Besitzer der Streuobstwiesen nach Ansicht von
Inge Hartmann die Pflanze, die den Bäumen Nährstoffe und Wasser
entzieht, nicht allein in den Griff. Auch viele stadteigene Bäume seien
betroffen. »Wir müssen jetzt was machen, wenn wir in Zukunft noch
Obstbäume mit Ertrag haben wollen«, erklärte Hartmann und fragte:
»Können wir nicht gemeinsam etwas tun?« Bürgermeister Stefan
Wörner versprach, das zu prüfen und auch im Rahmen der Natur-
schutzstiftung zu besprechen: »Sie hören von uns.« (us)


